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Anforderungen des

öffentlichen Baurechts
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Zur Person

- Rechtsanwalt seit 1999

- Fachanwalt für Verwaltungsrecht

- Fachanwalt für Vergaberecht

- Externes „Rechtsamt“
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Programm

1. Verhältnis Glücksspielrecht ./. 

öffentliches Baurecht

2. Die Bedeutung von Bebauungsplänen

3. Inhalte von Bebauungsplänen

4. Bedeutung für das Glückspiel 

5. Grenzen

6. Diskussion
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1. Glücksspielrecht ./. öffentliches Baurecht

• Angebote des stationären Glücksspiels 

bedürfen in der Regel einer Bauge-

nehmigung

• Baugenehmigungen werden (idR) 

zeitlich unbefristet erteilt

• wie das Verfahren ausgestaltet wird 

bestimmen die Landesbauordnungen

• das Regelverfahren in den meisten 

Bundesländern ist das sog. vereinfachte 

Genehmigungsverfahren
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1. Glücksspielrecht ./. öffentliches Baurecht

§ 64 BauO NRW

Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren

(1) „Bei der Errichtung und Änderung von 

Anlagen, . . . , prüft die Bauaufsichtsbehörde

Nr. 3 „andere öffentlich-rechtliche Vorschriften, 

deren Einhaltung nicht in einem anderen 

Genehmigungs-, Erlaubnis- oder sonstigen 

Zulassungsverfahren geprüft wird.
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1. Glücksspielrecht ./. öffentliches Baurecht

Konsequenz 1:

• rechtlich ist die Baugenehmigung unabhängig 

von der glückspielrechtlichen Erlaubnis

• praktisch sprechen Baugenehmigungs-

behörde und Ordnungsbehörde miteinander 

(zumindest wenn sie im selben Haus sind)

• allerdings: Erteilung einer Baugenehmigung 

besagt (rechtlich) nichts über die Erlaubnis-

fähigkeit nach GlüStV bzw. AG GlüStV

• (und umgekehrt?)
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1. Glücksspielrecht ./. öffentliches Baurecht

Konsequenz 2:

• Genehmigungsfähigkeit nach öffentlichem 

Baurecht ist zusätzliche rechtliche 

Voraussetzung für Betrieb von stationären 

Glücksspielangeboten



2. Bedeutung von Bebauungsplänen 
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• Bebauungspläne werden von den 

Gemeinden im Rahmen ihrer 

Planungshoheit aufgestellt

• Bebauungspläne bestimmen die 

bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von 

Vorhaben an einem bestimmten 

Standort
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3. Inhalt von Bebauungsplänen
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• Im Bebauungsplan wird die zulässige 

Art der baulichen Nutzung definiert = 

festgesetzt

• entsprechend den Gebietsarten der 

Baunutzungsverordnung und

• im Wege der Feindifferenzierung



3. Inhalt von Bebauungsplänen
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• gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO kann 

festgesetzt werden, dass abweichend 

von den §§ 2-9 bestimmte 

Nutzungsarten allgemein zulässig, nicht 

zulässig oder nur ausnahmsweise 

zulässig sind

• oder nur ausnahmsweise zulässige 

Nutzungen nicht Bestandteil des 

Bebauungsplans werden oder generell 

zulässig sind (§ 1 Abs. 6 BauNVO)
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4. Bedeutung für das Glücksspiel 
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• Gaststätten – bleiben baurechtlich 

Gaststätten, auch wenn Automaten 

aufgestellt sind

• Annahmestelle - § 5 AG GlüStV NRW

• Wettbüro – idR Wettvermittlungsstelle 

iSd § 13 AG GlüstV NRW)

• Spielhallen (§ 16 AG GlüstV NRW) 
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• Annahmestelle – (§ 5 AG GlüStV NRW)

• Wettbüro – (idR Wettvermittlungsstelle 

iSd § 13 AG GlüstV NRW)

• bauplanungsrechtlich Gewerbebetrieb

• Abgrenzung Vergnügungsstätte durch 

Aufenthaltsqualität/Unterhaltungswert
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• i.d.R. reicht in NRW ein Monitor, auf 

dem die Sportereignisse verfolgt 

werden können (Sitzgelegenheit, 

Getränke) => Vergnügungsstätte

• Maßgeblich ist das genehmigte und 

gelebte Konzept (nicht die Bezeichnung 

durch den Betreiber)
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Spielhallen (§ 16 AG GlüstV NRW)

• kerngebietstypische und nicht kernge-

bietstypische Vergnügungsstätten

• Abgrenzung nach Nutzfläche 100 qm

• > 100 qm = kerngebietstypische 

Vergnügungsstätte

• gilt wohl auch noch nach Reduzierung 

Mindestfläche pro Automat von 15qm 

auf 12qm nach SpielV



4. Glücksspiel – Quelle Stadt Wuppertal
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5. Grenzen
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• Festsetzungen in Bebauungsplänen 

erfolgen aus städtebaulichen Gründen

• „sobald und soweit es für die städte-

bauliche Entwicklung und Ordnung 

erforderlich ist“ (§ 1 Abs. 3 BauGB)

• Ausschluss von Vergnügungsstatten 

daher nicht pauschal, sondern nur, 

soweit städtebauliches Störpotenzial 

identifiziert wird
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• Kein pauschalierender Ausschluss aus 

sozialpolitischen Erwägungen

• Kein flächendeckender Ausschluss im 

gesamten Gemeindegebiet

• Beschreibung der konkreten 

städtebaulichen Situation und 

städtebaulichen Zielsetzung notwendig



5. Grenzen – Quelle: Stadt Wuppertal
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5. Grenzen
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• Konzepte stellen den städtebaulichen 

Rahmen der Steuerung von 

Vergnügungsstätten dar

• ähnlich den Einzelhandelskonzepten 

zieht man die städtebaulichen Gründe 

„vor die Klammer“ des einzelnen 

Bebauungsplanes

• Rahmen und Maßstab z.T. sehr 

unterschiedlich



5. Grenzen
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• dort wo keine Konzepte bestehen, muss 

bei jedem Bebauungsplan, bei dem 

Festsetzungen in Bezug auf stationäres 

Glücksspiel bestehen, die Situation im 

Stadtgebiet „mitbedacht“ werden

• ähnliche Anforderungen wird man 

aufstellen müssen, wenn Konzepte eher 

historischen Wert haben



5. Grenzen  - Quelle: Masterplan Stadt Dortmund
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5. Grenzen – Beispiele Duisburg

Rechtsanwalt Dr. J. Heide                  31        

  20.09.2023 - Bochum



5. Grenzen – Beispiele Wuppertal
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5. Grenzen – Abstandsgebote – AG GlüstV NRW
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• Wettannahmestellen – grdstzl. 200m 

Mindestabstand voneinander und zu öff. 

Schulen und Einrichtungen der Kinder- 

und Jugendhilfe

• Wettvermittlungsstellen – grdsztl. 100m 

voneinander und 350m  zu öSchu und 

Einrichtungen Ki- u. Jugendhilfe

• Spielhallen – grdstzl. 350m voneinander 

und zu öSchu und Einrichtungen Ki- u. 

Jugendhilfe
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5. Grenzen – Beispiele Wuppertal
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5. Grenzen - Thesen
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• die Abstandsgebote der AGe GlüStV 

sind in bestehenden Masterplänen bzw. 

Konzepten nicht „mitgedacht“ bzw. 

antizipiert

• es besteht Anlass, die Masterpläne zu 

aktualisieren (nicht zwingend eine 

rechtliche Verpflichtung)

• bereits erfolgte Abwägungsentschei-

dungen in bestehenden Bebauungs-

plänen haben rechtlich Bestand
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• nicht aktualisierte Masterpläne verlieren 

an Bedeutung in der städtebaulichen 

Rechtfertigung von Neufestsetzungen

• bei Neuplanungen oder Anpassungen 

bestehender Bebauungspläne sind die 

aktuellen glückspielrechtlichen 

Mindestabstände in die Abwägung 

einzustellen



5. Grenzen - Thesen
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• die Flächen, die planerisch auch für 

stationäre Angebote des Glücksspiels 

zur Verfügung stehen müssen, werden 

dadurch tendenziell größer
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6. Diskussion
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Patt Feuring Heide
Rechtsanwälte Partnerschaft mbB

Gartenstr. 44, 40479 Düsseldorf

www.patt-rae.de
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